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Einleitung

„Jedem Kind ein Instrument“ ist

• ein Kooperationsprojekt im Rahmen der Kulturhauptstadt 2010 

• ein Programm 
- der Kulturstiftung des Bundes, 
- des Landes Nordrhein-Westfalen und 
- der Zukunftsstiftung Bildung in der GLS Treuhand e.V. 
- des Landes Nordrhein-Westfalen und 
- der Zukunftsstiftung Bildung in der GLS Treuhand e.V. 

unter Beteiligung 
- der Kommunen des Ruhrgebiets 
- privater Förderer
- der teilnehmenden Familien



Einleitung

• Ziel: 
alle rund 170.000 Grundschulkinder im Ruhrgebiet sollen ab 2010 in ihrer 
Grundschule ein Musikinstrument erlernen können. 

• Weg:
Die Anzahl der teilnehmenden Kinder wächst mit jedem Schuljahr. Die Anzahl der teilnehmenden Kinder wächst mit jedem Schuljahr. 
Schrittweise Ausweitung Erstklässler:

7.100 im Schuljahr 2007/2008 
19.600 im Schuljahr 2008/2009
31.000 im Schuljahr 2009/2010
43.000 im Schuljahr 2010/2011 – Beginn der Ausdehnung auf NRW ??



Einleitung

• Das Programm begann im Jahr 2003 in Bochum als Kooperation der 
Musikschule Bochum, der Zukunftsstiftung Bildung in der GLS Treuhand 
e.V. und zunächst 10, heute 40 Grundschulen. 

• Mit neuer Trägerschaft und neuem regionalen Konzept startete das 
Programm zum Schuljahr 2007/2008 im Ruhrgebiet:

Schuljahr 2007/08 Schuljahr 2008/09
- mit 34 Kommunen - mit 41 Kommunen 
- in 223 Grundschulen und - in 372 Grundschulen und  
- 7.100 Kindern - 19.600 Kindern

- 88% Übergang zum 2. Jahr, d.h. 
6.200 InstrumentalistInnen



Der Unterricht

• startet mit der Einschulung und endet nach der 4. Klasse

• Grundschulalltag und Randstunden

• Instrumente als kostenlose Leihgabe der Musikschule � Instrumentenkanon:

StreicherStreicherStreicherStreicher HolzbläserHolzbläserHolzbläserHolzbläser BlechbläserBlechbläserBlechbläserBlechbläser SonstigeSonstigeSonstigeSonstige „„„„ImZgImZgImZgImZg““““

Geige Querflöte Trompete Gitarre Baglama

• Instrumentengemischte Gruppen möglich (Streicher – Blech – Zupfer)

• Hohe Wichtigkeit: gemeinsames musikalisches Erleben

• 1000 Orchester …

Geige Querflöte Trompete Gitarre Baglama

Bratsche Klarinette Posaune Mandoline Balalaika

Violoncello Blockflöte Horn Akkordeon etc.

Kontrabass Cajón, Djembe



Der Unterricht ––––
Die vier Unterrichtsjahre im Überblick

SJ Dauer 
(min)

Lehrkraft Kinder Inhalt – pädagogische Ansätze Gebühren 
(monatl.)

1 45 GS & MS 
Tandem

23 - Elementare Musikpädagogik
- Instrumenteninformation

Plicht
0 €Tandem - Instrumenteninformation 0 €

2 45 MS 5 - Begegnung 
mit dem Musikinstrument

Freiwillig
20 €

3 45 + 45 MS 4,5 - Instrumentalunterricht 
- Ensemble-Unterricht(Kunterbunt)

Freiwillig
35 €

4 45 + 45 MS 4 - Instrumentalunterricht 
- Ensemble-Unterricht(Kunterbunt)

Freiwillig
35 €



Programmstandards

• Ergänzung – kein Ersatz von Musikunterricht

• Monatliche Kosten: 1. Schuljahr 0 Euro, 2. Schuljahr 20 Euro, 3. und 4. 
Schuljahr 35 Euro 

• Instrumente – kostenlose Leihgaben

• Angebot für alle - Stipendien und Gebührenbefreiungen für sozial 
Benachteiligte (ca. 25% !)Benachteiligte (ca. 25% !)

• Musikinstrumente aus den Herkunftsländern von Migranten (Weltmusik!)

• Jährlicher Abschluss – repräsentatives Vorspiel aller Instrumentalschüler

• Intensiver Einbezug des Singens (Musiktheater)

• stilistische Offenheit (Vielfalt, Weltmusik, interkulturell)



Programmstandards

Die Musikschule …
• setzt grundsätzlich examinierte MusikschullehreInnen ein.

• setzt grundsätzlich angestellte und entsprechend bezahlte Musikschul-
lehrerInnen (TVöD) ein.

• zahlt Honorare in Höhe der TVöD-Arbeitgeberkosten, Gruppe 9, wenn in 
Ausnahmefällen ersatzweise Honorarkräfte eingesetzt werden.

• verpflichtet sich im Sinne des Programms zur permanenten Weiterbildung 
der Lehrkräfte, unterstützt durch das Projektbüro der Stiftung.

• berät Eltern und Kinder. 

• bemüht sich um bildungsferne Familien durch gezielte Ansprache und 
offensive Information.



Organisation - Stiftung

Die Stiftung Jedem Kind ein Instrument  (operative Stiftung)

• koordiniert die Implementierung des Programms im Ruhrgebiet

• übernimmt überregionale Aufgaben wie Konzeption, Beratung der 
Kommunen und Musikschulen, Kommunikation, Finanztransfer 

• entwickelt und betreibt überregionale Programme

Beratung der Musikschulen beim InstrumentenkaufBeratung der Musikschulen beim Instrumentenkauf

Fortbildung der MusikschullehrerInnen

Unterrichtsmaterialien-Erstellung

Wissenschaftliche Begleitung

LehrerInnenakquise

Stipendienvergabe

Elterninformation

Kommunikation

Fundraising



Finanzierung - Gesamt

Berechnet ist der Zeitraum der Projekteinführung 2007 – 31.07.2011

EINNAHMEN 50,53 Mio. €

• Kulturstiftung des Bundes: 10 Mio. 10 Mio. 10 Mio. 10 Mio. €€€€

• Land Nordrhein-Westfalen: 15,4 Mio. 15,4 Mio. 15,4 Mio. 15,4 Mio. €€€€

• Zukunftsstiftung Bildung in der GLS Treuhand e.V.: 630.000 630.000 630.000 630.000 €€€€• Zukunftsstiftung Bildung in der GLS Treuhand e.V.: 630.000 630.000 630.000 630.000 €€€€

• Kommunen: 2,5 Mio. 2,5 Mio. 2,5 Mio. 2,5 Mio. €€€€ (Eigenanteil der Städte)

• Eltern: 10 Mio. 10 Mio. 10 Mio. 10 Mio. €€€€ (Teilnahmebeiträge)

• Spender, Zustifter: 12 Mio. 12 Mio. 12 Mio. 12 Mio. €€€€

AUSGABEN 50,53 Mio. €

• Projektmittel für die Musikschulen: 40 Mio. 40 Mio. 40 Mio. 40 Mio. €€€€

• Stipendienfonds, Fortbildung, operative Stiftung: 10,53 Mio. 10,53 Mio. 10,53 Mio. 10,53 Mio. €€€€



Fortbildungsmaßnahmen

• Organisation und Durchführung von Fortbildungen in allen relevanten 
Bereichen

• JeKi-1 (Reihe für IP-Lehrkräfte)

• Fortbildung mit Schwerpunkt Singen

• Fortbildungen für GS-Lehrkräfte (fachfremd)

• Instrumententage 

• instrumentaler Gruppenunterricht (JeKi 2) 

• Ensemble Kunterbunt 

• Instrumentenmesse mit pädagogischen Foren

• Jährliche Tagung mit unterschiedlichen Schwerpunkten

• Entwicklung von Unterrichtsmaterialien und Lehrerbänden



Auswirkungen (eine Auswahl)

• Alle Kinder erleben eine eigene künstlerische Praxis

• Schlüsselkompetenzen werden beiläufig vermittelt

• Musikinstrumente werden Teil des Bildungskanons an Grundschulen

• Grundschulleben wird musikalisiert

• Zukunftsfähige Strukturen für Musikschulen entstehen • Zukunftsfähige Strukturen für Musikschulen entstehen 

• MusikschullehrerInnen lernen von GrundschullehrerInnen – und umgekehrt

• Bildungspartnerschaften werden langfristig geschlossen

• Aufschwung für Musikinstrumentenhändler/-wirtschaft

• Politische Stärkung des lokalen Politikfeldes „Kultur“

• Kulturrevolution (mittlerweile deutschlandweite „Bewegung“)



Auswirkungen (geographisch)

Seit 2007: 
Epidemische Ausbreitung des Impulses „Jedem Kind ein Instrument“:

Das OriginalDas OriginalDas OriginalDas Original:
• Bochum und das Ruhrgebiet         Ausdehnung auf NRW  ab 2010 /11 geplant

Pläne und Initiativen in NRWPläne und Initiativen in NRWPläne und Initiativen in NRWPläne und Initiativen in NRW:
• Hilden, Wuppertal, Mönchengladbach, Neuss, Velbert, Monheim, 

Paderborn, Remscheid, Lippstadt, Bocholt, Neuenrade …

Pläne und Initiativen außerhalb NRWPläne und Initiativen außerhalb NRWPläne und Initiativen außerhalb NRWPläne und Initiativen außerhalb NRW: 
• Städte: Kreis Meißen, Görlitz, Saarbrücken, Rostock, Weimar …
• Länder : Hamburg, Hessen, Sachsen, Thüringen
• international: England 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Stiftung Jedem Kind ein Instrument

Willy-Brandt-Platz 1-3
44787 Bochum
Manfred Grunenberg
0234 54 17 47.0
info@jedemkind.de
www.jedemkind.de


